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Betriebspraxis

Gaertner im vergangenen Jahr aus dem 
Vorstand zurückgezogen, bleibt aber Vor­
standsvorsitzender der Holding Wulf 
Gaertner Autoparts AG, die zu 100 Pro­
zent im Besitz der Familie ist.
M. Siemssen: Wir versuchen die starken 
und positiven Werte eines Familienunter­
nehmens aufrechtzuerhalten. Es gehört 
zur Unternehmenskultur, dass der 
Mensch stets im Mittelpunkt steht, dass 
die Kommunikation im Betrieb auf Au­
genhöhe stattfindet.

asp: Wo liegen die unternehmerischen He-
rausforderungen?
D. Damaschke: Durch das Wachstum der 
letzten Jahre ist die Komplexität stark ge­
stiegen, wir müssen neue Ansätze finden, 
um die richtige Balance hinzukriegen. 
Das bedeutet Prozesse und Strukturen, 
die sich bewährt haben, beizubehalten, 
aber eben auch neue Wege zu gehen, um 

Das Ohr am Markt

asp: Sie sind Geschäftsführer in einem Ham-
burger Familienunternehmen – welche beson-
deren Herausforderungen bringt das mit sich?
D. Damaschke: Wir haben das Glück, in 
einem Unternehmen zu arbeiten, das in 
Familienbesitz ist. Dass Marc Siemssen 
und ich in der Geschäftsleitung als fami­
lienfremde Manager bestellt wurden, ist 
eine Premiere in der Familie. Nach über 
28 Jahren als Firmenchef hat sich Karl J. 

Kurzfassung
Der Teilehersteller Meyle aus Ham-
burg will international wachsen und 
legt den Fokus neuerdings auch auf 
Elektromobilität. Deshalb soll es für 
Werkstätten bald ein eigenes praxis-
nahes Schulungsformat geben.

so der gestiegenen Gesamtkomplexität 
gerecht zu werden. Hierzu gehören auch 
finanzielle Aspekte. Meyle versteht sich 
als mittelständisches Unternehmen. Wir 
haben uns strategisch so positioniert, 
dass wir finanziell möglichst unabhängig 
agieren können.
M. Siemssen: Ein wichtiger Markttrend 
ist seit Jahren die Konsolidierung. Gleich­
zeitig spielt Nachhaltigkeit eine immer 
wichtigere Rolle. Die unternehmerische 
Unabhängigkeit zu wahren, aber gleich­
zeitig die gewaltigen Aufgaben zu stem­
men, das ist schon eine sportliche He­
rausforderung für die gesamte Branche.

asp: Welche Rolle spielen die internationalen 
Märkte?
M. Siemssen: Meyle ist stark in Europa 
und in den USA, in Asien etwas schwächer 
im Markt etabliert. Der Schwerpunkt liegt 
nach wie vor in Europa. In den internatio­
nalen Märkten sind wir mit dem gesamten 
Portfolio vertreten. Für den US-amerika­
nischen Markt haben wir ein eigenes Ver­
kaufsbüro in Kalifornien. Die größte Aus­
landsgesellschaft befindet sich in Groß­
britannien mit einem eigenen Lager und 
einer Verkaufsmannschaft. In Frankreich 
unterhält Meyle ebenfalls ein eigenes Büro.
D. Damaschke: Zur internationalen Stra­
tegie gehört auch, dass wir uns langfristig 
unabhängiger vom chinesischen Markt 
machen wollen, das betrifft vor allem den 
Bezug von Teilen. Wir haben gesehen, wie 
empfindlich Lieferketten gestört werden 
können.

asp: Was heißt das konkret? 
D. Damaschke: Dazu muss man unsere 
Wertschöpfungskette verstehen. Wir be­
ziehen ausschließlich Produkte, die genau 
nach unseren Spezifikationen gefertigt 
werden. Dazu arbeiten wir mit etwa einem 
halben Dutzend Herstellern zusammen.
M. Siemssen: Das sind häufig Hersteller 
in Asien, die über entsprechend große 
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Die Meyle-Geschäftsführung ist ein Duo: Marc Siemssen (links) und Dirk Damaschke.

Interview |  Der Hamburger Teilehersteller Meyle hat sich eine besondere Nische er-
schlossen und macht Ersatzteile besser als das Original. Im Interview sprechen die beiden 
Vorstände Dirk D. Damaschke und Marc Siemssen über ihre Ideen für die Zukunft.
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Seit 1. September 2023 führen die Vorstände Dirk Damaschke und Marc 
Siemssen als Doppelspitze den Hamburger Ersatzteilhersteller Meyle. 
Damit legte Karl J. Gaertner die operative Führung vollständig in die 
Hände seiner beiden Vorstandskollegen, die der Unternehmensleitung 
bzw. dem Vorstand bereits seit mehreren Jahren angehörten. Gaertner 
bleibt Vorstandsvorsitzender der Holding Wulf Gaertner Autoparts AG, 
die zu 100 Prozent im Besitz der Familie Gaertner ist.
Die Meyle AG ist ein Unternehmen der Wulf Gaertner Autoparts AG. Un-
ter der Marke Meyle entwickelt, produziert und vertreibt das Unterneh-
men Ersatzteile für Pkw und Transporter für den freien Teilemarkt. Der 
Kunde hat die Wahl zwischen den drei Produktlinien Meyle Original, 
Meyle PD und Meyle HD. Zum Portfolio gehören Autoersatzteile aus 
den Produktgruppen Fahrwerk/Lenkung, Antrieb, Bremse, Federung/
Dämpfung, Filter, Kühlung, Gummimetallteile, Flüssigkeiten, Elektronik/
Sensorik sowie Motor/Getriebe für Pkw, Transporter und Lkw. Weltweit 
sind im Netzwerk des Unternehmens rund 1.000 Mitarbeiter beschäf-
tigt, knapp 500 davon in Hamburg, dem logistischen Zentrum und 
Hauptsitz des Unternehmens. Der Hamburger Teilespezialist legt Wert 
auf Nachhaltigkeit: Der Firmen-Hauptsitz ist nach DIN EN 16247-1 Ener-
gie auditiert.

Das Unternehmen

Kapazitäten verfügen. Wir schauen uns 
um, ob man nicht in anderen Teilen der 
Welt Ersatz finden kann. Voraussetzung 
sind mindestens das gleich hohe Quali­
tätsniveau und die entsprechenden Ferti­
gungskapazitäten.

asp: Welches Qualitätsverständnis hat Meyle 
für Ersatzteile?
M. Siemssen: Es ist seit jeher unser An­
spruch, dass wir mindestens genauso gut 
oder besser sein wollen als das OE-Teil. 
Auf diesem Versprechen beruht die ge­
samte High Durability Linie (HD) von 
Meyle. Unsere Meyle-HD-Produkte sind 
im Vergleich zum OE-Teil technisch opti­
miert. Wir bieten eine verbesserte Aus­
führung mit hochwertigeren Materialien, 
das macht die Teile langlebiger und zu­
verlässiger.

asp: Wie kann man sich das vorstellen – wie 
finden Sie Ansatzpunkte?
M. Siemssen: Wir haben 30 Ingenieure, 
die sich damit befassen, wie Kfz-Ersatz­
teile verbessert werden können. Sie ken­
nen die Schwachstellen der Herstellertei­
le und finden Strategien, wie wir das 
konsequent besser machen können. Nach 
diesen Vorgaben lassen wir dann produ­
zieren, beispielsweise in der Türkei in 
unseren eigenen Werken. 
D. Damaschke: Wir bekommen auch 
Hinweise aus dem Markt. Problemfälle 
sprechen sich in der Regel schnell herum, 
und da suchen wir dann nach Lösungen. 
Es kann auch sein, dass ein Kunde mit 
einer bestimmten Problemstellung auf 
uns zukommt. Unser Vorteil ist, dass wir 
das dann auch sehr schnell umsetzen kön­
nen, und das schätzen die Kunden.

asp: Wofür steht die Meyle-PD Produktlinie?
M. Siemssen: Meyle PD richtet sich vor 
allem an Anwender, die Wert auf Perfor­
mance- und Designaspekte legen. Alle 
Fahrzeugteile sind zu 100 Prozent pass­
genau und OE-konform. Schwerpunkmä­
ßig umfasst das PD-Sortiment die Pro­
duktkategorien Bremse und Filter. Bei­
spielsweise befreien Meyle-PD-Innen­
raumfilter die Atemluft noch gründlicher 
von Feinstaub und Stickoxiden (NOx). 
Das erreichen wir mit speziell impräg­
nierter Aktivkohle. Anders als bei her­
kömmlichen Innenraumluftfiltern mit 
Aktivkohle wird gefiltertes NOx im Filter­
material chemisch als Salz gebunden und 
auch bei der Entsorgung nicht freigesetzt. 

asp: Wie identifizieren Sie geeignete Produkte?
M. Siemssen: Wir schauen uns die Teile 
genau an und analysieren die Ursache von 
Problemen. Wenn wir die Schwachstellen 
kennen, können unsere Ingenieure eine 
eigene Strategie entwickeln. Wir schauen 
uns beispielsweise den TÜV-Report ge­
nauer an – das ist oft eine ergiebige Quel­
le für Problemfelder. Insgesamt betreiben 
wir durchaus sehr viel aktive Recherche; 
hinzu kommen Rückmeldungen von 
Werkstätten. Wir haben unser Ohr daher 
sehr nahe am Markt. Oft kommen auch 
unsere Kunden des Großhandels von sich 
aus auf uns zu.

asp: Auf der Automechanika haben sie speziell 
auch Neuentwicklungen für Tesla gezeigt, was 
bietet Meyle hier konkret?
M. Siemssen: Tesla bietet für uns eine 
sehr gute Plattform. Tesla hat die Betreu­
ung der Kunden im Service äußerst ver­
nachlässigt. Man hat wohl gedacht, alles 
per Remote-Software-Update reparieren 
zu können, aber die Realität ist ganz an­
ders. Auf der Automechanika haben wir 
einige spannende Produkte speziell für 
Tesla gezeigt. Ein Highlight war sicher der 
Hinterachslenker für die Tesla-Modelle S 
und X: Mit unserem Re-Engineering-
Know-how gelang es uns, eine Lösung für 
eine problematische Konstruktion be­
stimmter Tesla-Modelle zu entwickeln: 
Die Konstruktion des OE-Hinterachslen­
kers kann dazu führen, dass die Integral­

gelenkaufnahmen brechen und sich in der 
Folge die Verbindung zum Reifen lösen 
kann. Die Meyle-Lösung verwendet Alu­
miniumvollmaterial und steifere Buchsen. 
Damit wird der Reifen in seiner Position 
gehalten, das Unfallrisiko wird damit ver­
ringert und das Fahrgefühl durch das op­
timierte Buchsen-Design verbessert. 

asp: Meyle plant auch ein Weiterbildungsan-
gebot für E-Fahrzeuge?
D. Damaschke: Im EV-Experience Center 
wollen wir zusammen mit unserem Ko­
operationspartner Nik Persch unsere Er­
fahrungen im Bereich E-Fahrzeuge ande­
ren Werkstätten vermitteln. Viele Werk­
stätten im Freien Markt haben noch Be­
denken, sich an E-Fahrzeuge heranzuwa­
gen. Das wollen wir überwinden. Die 
E-Mobilität ist da und sie wird bleiben, 
daran gibt es keinen Zweifel. Wir haben in 
einer Umfrage festgestellt, dass ein Drittel 
der Werkstätten ihre Zukunft ganz ohne 
Elektromobilität plant. Das kann nicht gut 
gehen. Wir bieten mit dem EV-Experience 
Center einen Grundkurs plus darauf auf­
bauende Kurse. Insgesamt drei Module 
mit je einem theoretischen sowie prakti­
schem Teil. Darin lernen die Teilnehmer 
ganz nah an der Praxis das Arbeiten am 
E-Fahrzeug. Voraussetzung für die Teil­
nahme ist mindestens ein HV-Schein S1 
sowie Grundkenntnisse in Englisch. Die 
ersten Trainings sollen im kommenden 
Jahr stattfinden.� Dietmar Winkler ■


